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V. m. dc~n § § 1 ·1 l\.b~3 • ·1 und 2 r ·126 

§ 3 Abs,, 

und 133 

FUr die Vorbereitung und Durchf der Wahl hat der Senat einen 

Wahlausschuß t. Dem Wahlausschuß ls Mitglieder an: 

für cJ:ie der Professoren: Prof. Dr. H. J Jesdinsky 

für die ss, Mitarb~iter: Ass. Dr G Fa 

für die r nichtwiss. Mitarbeiter 

für die dc:r St ud1'?nten Stud. phil. E. r,auer 

l\1;;3 st llvert ende Mi lieder wurden 

flir die ruppe de Professoren P f. Dr. H. K. Janssen 

für die i er Priv. Doz. Dr. Th. Schalten 
bts 1. 2. 983) 

Wis . . D~. Dudek 
(ab OLOL19ß4) 

für die~ der nichtwis . Mitarbe ter • R. Kutzner 

für dte der udenten Cand. ehern. ~. Grzonka 

Wahlberechti sind da jeweil F 

täti sonal le fil:c einen von der 

Fakult. 

,Jedes wab hti M.L glied der Hochschule (§ 11 Abs, 1 WissHG) 

kann sein tves Wahlrecht nur in einer Fakultät und 

dort nur in einem Wahlkreis . Ein wahlherechti liedu 

das rnehrEffen Fakultäten bzw. Wahlkreis<="n u muß bis zum 

dem Wahlausschuß (An::;chrift siehe unten) schrift~ 

lieh erklären, filr welche Fakultät bzw. flir welchen Wahlkreis es sein 

Wahlrecht ausilben will. Anderen 1 

Ablauf der Frist das betreffende Mi 

einem der Wahlkreise zu denen es 

hörigkeit der Studenten ist ihre Erkl 

maß 

ordnet der Wahlausschuß nath 

ied einer der Fakultäten bzw. 

• Flir die Fakultätszuge­

bei der Einschreibung 

Flir die wahlberech i en Mitgliederr die mehreren Mitgliedergruppen 

lt die des vorstehenden Absatzes entsprechend. 

Nach Ab}auf der zuvor Prist ( 1.01.198A) werden Studenten, 

-:He cxleichze:Ltiq wi:;;;senschaft iche 1·Utarbt:"iter sind der Gruppe 
der wissenschaftlichen Mitarbeiter z . Studenten, 
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Die Urnenwahl erfo vom 06.0 09.02.1984 flir die einzelnen 

Fakultäten nachstehend gefUhrtc?n Wahl 1en zu den ange"~ 

Z en 

Ph:Llo ~sehe E'akultät 

Mathematis ssen-
schaftliche Fakultät 

Medizini ehe Fakultät 

- Gebäude 23.01, Ebene 00 (Cafeteria) 

06.02. bi 09.02.1984 

von 9.00 - 15.00 Uhr 

- Gebäude 2~.31, Ebene U1 (Cafeteria) 

06.02. bis 09.02.1984 

von .00 ·1 5. 0 D Uhr 

- Gebäude 22.01, Ebene 00 (Roy-Lichtenstein­
Saa1) 

06.02.1984 

9. 00 ,,, 1 • 00 Uhr 

wie 12.46 vor den Hörsälen der 
Chirurgis Klinik 

07.-0 . bis 09.02.1984 

von 9,UO ·1'!.00 Uhr 

Mit ieder iner Fakultät k5nnen ur dem flir ihre Fakultät e 

r]cht 

Für dio Wahl 1 

amtlicher i\uswet.s mit J,ichtbild rni tz . Stndenten sollen zusätz~ 

lieh ihren Studentenausweis vor wird .irn Wähler-· 

verzeichnis vermerkt. Wird bei Auszählung der Brief-

stellt, 

daß das betreffende ied von der Urnenwahl Gebrauch gemacht 

bat,, so ist dJe Br fwa.hl.":ti.mme un ltiq „ 

Für ie Wahl in der der Professoren werden die Fakultäten 

in WahlkreiSE? Die Aufteilung der Fakultäten in die 

einzelnen Wahlkre se ist als uckt (siehe s. 9). Für die 

Wahl in den übrigen bildet jede Fakultät jeweils einen Wahl-



lichkeits~· 

wie Sit in seinem 

Wah Kandid.aJ::en kann nur eine Stimme 

diE~ ihm zustehende 

Stirnrnen?.ahl 

und in der dc~r n 

Grundsätzen sonalisierten Verhältniswahl. Jeder Wähler h~t eine 

Stinune v die f einen Kandidaten einer Wahlliste seiner 

g·ruppe 

Bei der Pers6nlichkeitswahl der Professoren) muß die Zahl 

der n e Wah mindestens ebenso 

groß d Zahl zu Sitze. 

Die Listenwd.h vo h • Mitarhe ter, Studenten 

und nichtwiss. Mitarbeiter) müssen mi tens soviel Namen eni·halten 

w1e Ur d1E~ t:ze u ind, D Namen müssen in 

numeriertE:.r Eeihen:fo erscheinen. Jeder Kandidat darf nur auf 

einer Li 

andere Wahlberecht 

seLner Mi vc:ir lagen. Gewähl werden kann 

n worden ist. 

D::Le Li die enthalten: 

rtlic:hc~n if 

Bezei unq der de F'a.k111 

ein kennzeichnendes ichwor ,1 

Name,. Vo namcc~ und An:::: 
;:;t 11d_er1t.er1 zu.;:; 
Mi liedern der Uhr 
bezeichnung. 

Emwie bc~i den 
lnurnrnec und bei den 
die Amt ~· oder Dienf>t"" 

Im Falle der Persönlichkeitswahl sind anz 

Name Vocnarne Anschcift: hmts odec Dienstbezeichnung sowie 

der Wah der Bewerber. 

.. , 
1 



Außerdem ist eine schriftliche Erk jedes Kandidaten einzu-

reichen, eine eventuelle Wahl anzunehmen. 

Die tistenvorschläge sowie im Falle der Persönlichkeitswahl die 

Einzelkandidaturen sind bis zum 11.01.1984 beim Wahlausschuß 

einzureichen. Später eingehende WahJvorschläge können nicht be­

rlicksichtigt werden. 

Es wird empfoblenr Vordrucke für die Erstellung von Wahlvorschlägen, 

die die Formvorschriften der vorläufigen Wahlordnung erfüllen, zu 

benutzen. Diese Vordrucke können bei der Geschäftsstelle des Wahlaus­

schusses (s, unten) angefordert werden. 

Der Wahlausschuß prüft die fristgemäß eingereichten Vorschläge. 

Entsprechen diese den Anforderungen nicht, weist der Wahlausschuß 

die Vorschläge unter Angabe von Gründen zur unverzüglichen Mängel­

beseitigung zurück. Nach dem 16 01 .1984 ist die Berichtigung von 

Wahlvorschlägen ausgeschlossen. 

Der Wahlausschuß gibt spätestens am 27.01.1984 die als gültig 

zugelassenen Wahlvorschläge hochschulöffentlich durch Aushang 

bekannt. Die Reihenfolge der Wahlvorschläge in der Veröffentlichung 

erfolgt im Falle der Persönlichkeitswahl nach dem Alphabet. Im 

Falle der Li&enwabl ermJttE:lt der Wahlausschuß die Reihenfolge der 

Wahlvorschläge durch Los. 

Nach Abschluß der Wahl ermittelt der Wahlausschuß das Wahlergebnis, 

stellt es fest und macht e hochschulöffentlich durch Aushang be-

kannt. Die Wahl ist mit der des Wahlergebfiisses un-

beschadet eines fahrens gültig. 

Gegen die Gült der Wahl kann jeder Wahlberechtigte binnen 

1 4 Tagen nach Bekanntmachung des Wahlerg,ebnisses beim Wahlausschuß 

schriftlich Einspruch erheben. Uber entscheidet der 

Senat auf der Grundlage eines Berichtes des Wahlausschusses. 

Der Einspruch .ist begründet :i wenn die Vorschriften über die 

Ermittlung der Mandate, die Wählbarkeit oder wesentliche Be­

stimmungen über das Wahlverfahren ver zt worden sind und 

durch den Verstoß das Wahl beeinf.luß werden konnte. 
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Ist ein Eins die Wahl nur in der 

und tn dem Wahlkreir,:; zu wiederholen, auf dü:: ich der E 

bezieht. 

Bei Bedarf kann die vorläuf zu den Fakultätsräten 

beim Wahlausschuß an werden. 

Die Anschrift der Geschäftsstelle des Wahlausschusses l~utet: 

Universitätsverwaltung v Abtei1ung 1. 1 (Gebäude 16 .11) 

Un~versitätsstraße 

4000 Düsseldorf 

Die Geschäftsstelle erteilt Auskünfte unter den 'I'elefonnummern 

311-2434 und 311 4701. 

(Dr, A:mm RR) 



Anhang zu Seite S letzter Absatz der vorstehenden Wahl­

bekanntmachuna 

Für die Wahl in der Gruppe der Professoren werden die 

Fakultäten wie folgt in Wahlkreise untergliedert: 

A. Philosophische Fakultät 

Wahlkreis 1: 

Philosophisches Institut 

Wahlkreis 2~ 

2 Sitze 

Sitz 

Seminar für Klassische Philologie 

Wahlkreis 3: 4 Sitze 

Erziehungswissenschaftliches Institut, 

Institut für Entwicklungs- und Sozialpsychologie 

Wahlkreis 4: 6 Sitze 

Historisches Seminar, 

Sozialwissenschaftliches Institut 

Wahlkreis 5 3 Sitze 

Germanistisches Seminar 

Wahlkreis 6: 3 Sitze 

Anglistisches Institut 

Wahlkreis 7: 3 Sitze 

Romanisches Seminar, 

Seminar filr Al ine Sprachwissenschaft 

Wahlkreis 8: 2 Sitze 

Seminar für Kunst- und Werkerziehung, 

Seminar filr Musik und ihre Didaktik, 

Institut ftir Musikalische Volkskunde, 

Institut für Sportwissenschaft 

- 1o -



B. Mathematisch-Naturwiss liehe Fakultät 

Wahlkreis 1 4 Sitze 

Mathematisches Institut, 

Institut für Statistik und Dokumentation 

Wahlkreis 2: 5 Sitze 

Physikalisches Institut, 

Institut für Theoretische Physik, 

Institut flir Angewandte Physik, 

Seminar flir Didaktik der Physik 

Wahlkreis 3: 4 Sitze 

Institut für Anorganische Chemie und Strukturchemie, 

Institut für organische Chemie I, 

Institut für Organische Chemie II, 

Institut für Physikalische Chemie I und 

Institut für 'rheoretische Chemie, 

Institut für Biochemie, 

Chemie und ihre Didaktik 

Wahlkreis 4: 2 Sitze 

Institut für Pharmazeutische Chemie, 

Institut. für Pharmazeutische Biologie, 

Institut für Pharrnazeutis Technologie 

Wahlkreis 5: 5 Sitze 

Botanisches Institut, 

Institut für Zoologie, 

Institut für Genetik, 

Institut für Physikalische BiologiE~ ff 

Institut für Mikrobiologie, 

Biologie und ihre Didaktik 

Wahlkreis 6: 

Psychologisches Institut 

Wahlkreis 7: 

Geographisches Institut, 

Geographie und ihre Didaktik 

- 11 -

2 Sitze 

2 Sitze 

II, 
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C. Medizinische Fakultät 

Wahlkreis 1: 

Anatomisches Institut, 

Physiologisches Institut, 

5 Sitze 

Institute für Physiologische Chemie, 

Instiiut für Medizinische Psychologie, 

Institut für Medizinische Soziologie, 

Lehrstuhl für Psychotherapie und Psychosomatik, 

Wahlkreis 2: 7 Sitze 

C. und O. Vogt-Institut für Hirnforschung, 

Institut für Biophysik und Elektronenmikroskopie, 

Lehrstuhl für Klinische Biochemie (Diabetologie) , 

Institut für Humangenetik und Anthropologie, 

Pathologisches Institut, 

Neuropathologisches Institut, 

Institut für Pharmakologie, 

Institut für Toxikologie, 

Institut für Medizinische Mikrobiologie und Virologie, 

Institut für Hygiene, 

Zentralinstitut flir Klinische Chemie und 

Laboratoriumsdiagnostik, 

Institut für Arbeitsmedizin, 

Institut flir Rechtsmedizin, 

Institut fUr Geschichte der Medizin, 

Institut für Medizinische Statistik und Biomathematik, 

Institut filr Experimentelle Chirurgie, 

Institut filr Blutgerinnungswesen und Transfusionsmedizin 

Wahlkreis 3: 

Chirurgische Klinik und Poliklinik, 

Institut für Anaesthesiologie, 

Urologische Klinik, 

Neurochirurgische Klinik, 

Orthopädische Klinik, 

Frauenklinik 

- 12 -

5 Sitze 



Wa.hlk.reis 4 

Kinderklinik 1. 

Hautkl:Lnik n 

linik1 

Klinik für Hals-Nasen 

Wahlkreis 5~ 

·i Sitze 

8 Sitze 

Medizinische Klinik tmd Poliklinik, 

Neurologische Klinik, 

Psychiatrische Klinik der Universität Düsseldorf -

Rheinische Landesklinik, 

Klinik für i.e Ul'1d P 

Universität Düsseldorf ~- Rheinische Landesklirük, 

Institut und Klinik flir Medizinische Strahlenkunde, 

Nuklearmedizinische Klinik 

Wahlkreis 6: 2 Si.tze 

Westdeutsche Kieferklinik: 

Poliklinik und Klinik ftir Zahn-, Mund und Kieier­

krankheiten1 

We~tdeUtsche Kieferklinik 

Klinik für Kiefer"~ und Plastü;che Gesichts 


